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In digitalen Medienrealitäten verliert der Begriff Sichtbarkeit die oppo-
sitionellen Konnotationen fast vollständig, die ihm vor allem migranti-
sche und feministische Kontexte in den 1980er Jahren angeheftet hatten. 
Die herrschaftskritische Forderung nach Umverteilung gesellschaftlicher 
Ressourcen, mit der die polemische Verwendung des Begriffs verbunden 
war („Mehr Sichtbarkeit für …“), ist heute durch die Bedeutungskette 
Sichtbarkeit = views = Monetarisierbarkeit überschrieben. Wir möchten 
in unserem Vortrag daher ein Set von Begrifflichkeiten durchspielen, das 
unserer Meinung nach besser geeignet ist, kritisch über visuelle Kom-
munikation und digitale Infrastrukturen nachzudenken: z. B. Visualität 
(als historisch mit Kriegsführung und Versklavung verbunden), verteilte 
Handlungsfähigkeit, Flachheit, Permeabilität, Anonymität, ‚bio-informa-
tional’. Als Anlass nehmen wir unter anderem eine Auftragsarbeit für das 
US-Verteidigungsministerium, das 2018 die „Nutzbarkeit von Memes für 
Influence Campaigns“ untersucht, sowie kryptofaschistische Bedeutungs-
produktion auf Reddit. Perspektiviert werden unsere Überlegungen durch 
unsere eigenen Auseinandersetzungen mit kritischen visuellen Setzungen 
im digitalen Raum.

Isabel Paehr untersucht, wie Virtualität hergestellt und distribuiert wird. Sie entwickelt 
künstlerische Anordnungen und performt, schreibt und programmiert in kollaborati-
ven Arbeitsformen entlang verschiedener Wissensgebiete und -praktiken. 

Johanna Schaffer arbeitet als Schreibende und Lehrende, die sich für die politischen 
Dimensionen ästhetischer Prozesse interessiert, oft gemeinsam mit Gestalter*innen 
und Künstler*innen. An der Kunsthochschule Kassel leitet sie den Arbeitsbereich The-
orie und Praxis der Visuellen Kommunikation und hat für einen Turnus das Amt der 
Vizerektorin für Studienangelegenheiten inne.

Isabel Paehr und Johanna Schaffer sind Teil der selbstorganisierten Arbeitsgruppe 
„Maschinistisches Wahrnehmen“.

Moderation: Professor Dr. Theresa Heyd & Dr. habil. Heide Volkening

Eröffnungsvortrag der Ringvorlesung „Digitale 
Sichtbarkeit“ des Interdisziplinären Zentrums für 
Geschlechterforschung der Universität Greifswald
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